
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

eitung.
9

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg
S

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Belhörden.

No. 25.,

Kur und VadeAn
Dienstag, den 4. März 1902. VI. Jahrg.

alt Annaburg. Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packnugen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
9—8 Uhr Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9—-11 Uhr Vorm. und 2——3 Uhr Nachm.

De Beſtellungen
für den Monat März auf die

Annahurger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Sonnabend beging der
„Geſellige Maurer- und Zimmer-Verein“ im
„Goldenen Ring“ ſein Stiftungsfeſt durch
Conzert und Ball, welches in ungezwungener
harmoniſcher Weiſe verlief. Die während
des Conzerts eingelegten humoriſtiſchen Vor
träge erregten allgemeine Heiterkeit und wurden
lebhaft applaudirt.

Annaburg. Am kommenden Sonntag
den 9. d. Mts. veranſtaltet die Geſangs-Ab
theilung des MännerTurnVereins hierſelbſt
unter Leitung ihres Dirigenten, und unter
Mitwirkung mehrerer Damen und Herren im
Saale des „Schwarzen Adlers“ einen Fa
milien-Abend, deſſen etwaiger Reinertrag zum
Beſten einer zu erbauenden Turnhalle, welche
auch der hieſigen Schuljugend zur Benutzung
überwieſen wird, verwendet werden ſoll. Das
uns vorliegende Programm iſt ein äußerſt
gut gewähltes und aufs beſte vorbereitet.
Neben Geſängen ernſten und heiteren Inhalts
iſt auch der humoriſtiſche Theil nicht vergeſſen,
deſſen Schluß ein launiger Schwank „Meine
Frau hintergeht mich“ bildet. In Anbetracht
der gutenSache, welche die Turnvereine pflegen,
appelliren wir hiermit an den Lokalpatriotis
mus und den Opferſinn der hieſigen Ein
wohnerſchaft, durch recht regen Beſuch dieſes
FamilienAbends den Verein in ſeinen ge
meinnützigen Beſtrebungen unterſtützen zu
wollen. Näheres ſiehe im Inſeratentheil der
vorliegenden Nummer.

Scharlach iſt eine der gefährlicheren
epidemiſchen Krankheiten, deſſen Heilung bis
her dadurch größere Schwierigkeiten verurfachte,
weil ein ſpezifiſches Mittel gegen die Epidemie
nicht gefunden werden konnte. Vor einiger

Zeit trat der Berliner Geh. Medizinalrath
Profeſſor Leyden, der in Kurzem ſeinen 70.
Geburtstag feiert, mit einem Serum gegen
Scharlach hervor, das ſich inzwiſchen aufs
beſte bewährt hat und wahrſcheinlich gleich
dem Dyphtherie-Serum ſehr bald in ſchweren
Fällen zur allgemeinen Anwendung gelangen
wird. Die Kranken, denen mit dieſem Serum
am erſten Tage des Auftretens des Aus
ſchlages Jnjektionen gemacht worden waren,
waren bereits am nächſtfolgenden Tage fieber
frei. Das Prinzip des Profeſſor Leyden be
ſteht in der Thatſache, daß Menſchen, die
einmal Scharlach überſtanden, davon in der
Folge zeitlebens nicht mehr befallen werden,
und daß demnach im Blute ſolcher Patienten
ein Schutzkörper entſtehen müſſe, der ihm eine
lebenslängliche Jmmunität gegen dieſe Krank
heit verleiht.

Die Lage in der Eiſeninduſtrie
beſſert ſich, wenn auch zunächſt nur langſam,
ſo doch in merklicher Weiſe. Vorläufig er
freuen ſich allerdings erſt die größeren Be
triebe einer ſtärkeren Jnanſpruchnahme; es
beſteht jedoch die Hoffnung, daß die kleineren
bald nachfolgen werden.

Prefzſch, 28. Februar. Den Bau einer
Elbbrücke bezweckt eine an den preußiſchen
Landtag gerichtete Pretition, die aus Pretzſch
und Umgebung über 800 Unterſchriften ge
funden hat. Jn Verbindung mit dem Brücken-
bauprojekte ſteht der Plan, eine Eiſenbahn
zu bauen. Dieſe ſoll bei Pretzſch an die
EilenburgWittenberger Linie anſchließen, über
Jeſſen und Schweinitz führen und bei Holz
dorf in die Dresden-Berliner Bahn münden.
Dadurch würde eine direkte Verbindung zwiſchen
Leipzig und Berlin geſchaffen, die den ſtark
in Anſpruch genommenen Schienenweg über
Bitterfeld ſehr entlaſten würde. Da die Be
fürwortung des Planes durch einige Abge
ordnete geſichert iſt, hofft man, daß ſeine
Verwirklichung ernſthaft erwogen wird.

„Hall. Ztg.“
Senftenberg. Ein ſonderbarer Rechts

ſtreit knüpft an eine Samariterarbeit der Ber
liner Feuerwehr an. Dieſe war bekanntlich
im Auguſt vorigen Jahres zur Hilfeleiſtung
nach Senftenberg berufen worden, wo auf
Grube „Jlſe“ ein Brand ausgebrochen war.

Bei den Reitungsarbeiten zog ſich der Feuer
wehrmann Hermann Diener eine Rauchver
giftung zu und mußte penſionirt werden. Die
Grube „Jlſe“ hat ſich geweigert, die Penſion
zu zahlen, da ſie die Knappſchaftsberufsge
noſſenſchaft für entſchädigungspflichtig hält.
Die Rauchvergiftung war bei der Bergung
verunglückter Bergleute eingetreten. Einſt
weilen hängt der Prozeß noch beim Reichs
verſicherungsgmt. Vorläufig ſorgt der Ma-
giſtrat von Berlin für den Verunglückten,
indem er die Penſion aus ſtädtiſchen Mitteln
auslegt, bis entſchieden ſein wird, wer eigent
lich zu zahlen verpflichtet iſt.

Jn Keesdorf bei Genthin wüthet
eine ſchwere Typhus-Epidemie. Sechs Per
ſonen ſind bereits geſtorben. Die Veranlaſ
ſung zit der Epidemie iſt ſchlechtes Trinkwaſſer.

Zeitz, 27. Februar. Ein keckes Wageſtück
vollführte geſteen ein hieſiger Eſſenkehrergeſell,
der mit dem Fegen des Schornſteins auf dem
Michaeliskirchthurme beſchäftigt war. Als er
ſeine Arbeit beendet hatte, ſchwang er ſich
auf die Thurmkuppel und erklomm den Zinn-
knopf, auf dem er ſich kerzengerade aufſtellte.
Nachdem er von ſeinem luftigen Standpunkte
aus die Umgegend ringsherum gemuſtert hatte,
ſchwenkte er zum Gruß für ſeine in einem
anderen Teile der Stadt beſchäftigten Kol
legn ſeine „Eſſe“ und bewirkte dann glücklich
ſeinen Abſtieg. Der dürfte ihm aber nicht
ſo leicht geworden ſein wie der Aufſtieg.

Leipzig, 27. Februar. 300 Auswanderer
paſſierten geſtern auf der Reiſe nach Hamburg,
Bremen und Rotterdam unſere Stadt. Sie
kamen aus Oeſterreich. Ferner paſſierten 100
amerikamüde Auswanderer auf der Rückreiſe
in ihre öſterreichiſche Heimat im Laufe des
geſtrigen Tages hier durch.

Ein Troſt für Gemeinden mit hohen
Kommunal Zuſchlägen kann es ſein, daß
anderswo noch mehr gezahlt wiro. So er-
hebt die Stadt Schwetz an der Weichſel,
wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilt, für das
neue Etatsjahr 335 Prozent Zuſchlag zur
Einkommenſteuer und 245 Prozent Zuſchlag
zur Grund, Gebäude u. Gewerbeſteuer. Das
genügt allerdings, ſelbſt für begeiſterte
Steuerzahler.

Ordnung muß ſein! Ein Fall von
kraſſem Büreaukratismus wird aus Lockſtedt
mitgetheilt. Ein dortiger Geſchäftsmann, der
auch in Hamburg eine Riederlaſſung hat, be
ſitzt an beiden Orten Fernſprechanſchluß. Vor
einiger Zeit waren ihm vom Fernſprechamt
5 Pfennig Telephongebühren zu viel berechnet
worden. Er reklamierte und zwar mit Er
folg. Statt nun aber dem Reklamanten, der
mit dem Amt beſtändig in Abrechnung ſteht
und bei demſelben ſein beſonderes Konto hat,
den zu viel berechneten Betrag einfach gut
zu ſchreiben, ſandte das Fernſprechamt ihm
die 5 Pfennig mittels Poſtanweiſung zu.
Der Geſchäftemann nahm den Betrag von 5
Pfennig in Empfang, mußte das erhaltene
Geld aber ſogleich wieder an den Poſtboten
als Beſtellgebühr zurückzahlen!

Litterariſches.
Kameruner Märchen. Geſammelt und über

ſetzt von Wilh. Lederbogen, früher Leheer
der Regierungsſchule in Kamerun. 132 Sei
ten. Preis geb. 1,50 Deutſcher Kolonial
Verlag (G. Meinecke), Berlin.

Der um die Hebung der deutſchen Schnlanſtalt
im fernen Weſtafrika hochverdiente Verfaſſer unter
nahm die Sammlung und Ueberſetzung, um ſeinen
deutſchen Landsleuten, vor allem der deutſchen Jugend,
dieſe, wenn auch fremdartigen, ſo doch anziehenden
Geſchichten mittheilen zu können, in denen ſich das
Denken und Fühlen der Dualla ſo recht wiederſpiegelt.
Da dieſe Schwarzen ein Handelsvolk ſind, ſo gelten
ihnen Klugheit, Schlauheit, ſelbſt Eigennutz ſehr viel;
ſie haben darum für die Schildkröte, in der ſich bei
ihnen dieſe Eigenſchaften vereinigen wie bei uns im
Fuchs, eine große Vorliebe. Wie in der deutſchen
Thierſage, arket auch in den Erzählungen der Kame
runer dieſe Pfiffigkeit zuweilen ſoweit aus, daß die
Gerechtigkeit darunter zu leiden hat. Abgeſehen da
von feſſeln die Märchen der Dualla aber durch
Mutterwitz und Schlagfertigkeit der darin auftreten
den und handelnden Thiere, Perſonen u. ſ. w. Be
zeichnend iſt das feſte Vertrauen auf die Richtigkeit
der Zeugenausſagen bei Gerichtsverhandlungen die
öfter in den Märchen vorkommcn, intereſſant die Er
klärung von Naturvorgängen. Wir empfehlen die
Sammlung, die hübſch ausgeſtattet iſt und auf dem
Einbande mit einem Bilde des Märchenerzählers vor
der palmenumrauſchten Hütte geſchmückt iſt, der freund
lichen Beachtung weiterer Kreiſe, vor allem auch derer,
die ſich für Völkerkunde und für unſere Kolonien
intereſſiren. Jeder, der das kleine Werkchen lieſt,
wird ſich freuen, die Eingeborenen von ihrer Ge
müthsſeite kennen zu lernen; ſie treten uns hier
menſchlich viel näher als durch die Berichte über
Strafexpeditionen oder Kriegszüge.

Eine Oberwohnung Zur Confirmation Friſche, feine Süßrahm- Gliven-0Oel Ia.Anzeigen.
Ein Kind n n
Näheres zu erfragen bei

Frau Hönemann, Hebeamme.

Zu ſofortigem Antritt wird
ein zuvenläſſiges

Mädchen
welches kochen kann, geſucht.

Frau Stabsarzt Grüderx.

Wohnungen,
auch paſſend für alleinſtehende Per
ſonen, hat zu vermiethen

Paul Hönigk, Holzdorferſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

A. Grunert, Buchbindermſtr.,
Annaburg.

iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen bei

Richard Heinlein.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern, Kammer u. Küche,
iſt zum 1. April zu vermiethen

Kube, Torgauerſtr.

in Flaschen zu 25, 40,

fenchel-Honig

u. 75 Pf. aus der
e Apotheke Annaburg.

Schwämme
für Steingutarbeiter

empfiehlt Richard Jageckel.

Geſangbücher
empfehle mein großes Lager in

vom einfachſten bis zu den feinſten
Einbänden, ſowie

Confirmations-
und Oſterkarten.

A. Grunert,
Buchbinderei, Buch u. Papier

Handlung.

Alle Gewürze
zum Backen u. Schlach-
ten, ganz und gemahlen,

ſowie

empfiehlt

Butter zu 0,95 Mk.
(früher 1 Mk.) per Pfd. in Centner-
ballen ab hier freibleibend. Jn Poſt-
colli 1,02 M. p. Pfd., früher 1,04 M.

Drogerie

feinſtes Speiſeöl

Annaburg
O. Schwarze.Emballage leihweiſe u. Frankoretour

nirung oder zum Selbſtkoſtenpreis.
Erſtlingsbeſtellung nur geg. Nachn.,
Dauerbezüge evt. geg. Credit. Off.
sub S. R. 9236 an Rudolf Moſſe

P

liefert ſa
H.

iſttenßarten
uber und ſchnell

Steinbeiss, Buchdruckerei.

in Stuttgart.

ff. harte Schlackwurſt
à Pfd. 1,20 Mk.,

Alte lebende Feldtauben
kaufen zu höchſten Preiſen

Krabs K Kellex, Halle a/S.

r Schmeer
à Pfd. 70 Pfg. Mittfaſte

Rich. Heinlein,empfiehlt

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Purzien.
n, Mittwoch den 5. März

Damenkränzchen,

wozu freundlichſt einladet

Lehmann.



Holllie Kundſan,
S en aglern

Vertreter der preußiſchen Miniſterien des
Innern und für Handel und Gewerbe werden

Mitte März die Städte Sachſens und Mit
teldeutſchlands zwecks Vornahme von Woh
nungsbeſichtigungen bereſen. Wie an zuſtän
diger Stelle authentiſch verlautet, hat dieſe Jn
ſpektionsreiſe den Zweck, Miterial für ein
Reichswohnungsgeſetz zu ſammeln.

Uebereinſtimmenden Berichten gutinformir
ter Blätter des rheiniſch weſtfäliſchen Bezirkes
zufolge macht ſich in der Eiſeninduſtrie eine
derartig erfreuliche Aufbeſſerung bemerkar,
daß faſt alle größeren Werke bis in den Som
mer hinein mit Aufträgen verſehen ſind. Laut
dem „Bochumer Anzeiger“ erhielt das Eiſen
und Stahlwerk Höſch für ein halbes J ihr Auf
träge, die die volle Beſchäftigung des umfang
reichen Werkes in allen Abteilungen ermög
lichen. Auch der Hörder Bergwerks und Hüt
tenverein iſt auf Monate hinaus in allen Be
trieben flott beſchäftigt.

Auf der Werft der „Flensburger Schiffs
baugeſellſchaft“ fand der Stapellauf des von
der DeutſcheOſtafrikalinie in Hamburg hier
in Beſtellung gegebenen neuen Reichspoſtdam-
pfers ſtatt. Jn der von Dr. Mönckeberg voll
zogenen Taufe erhielt der Dampfer den Na
men „Bürgermeiſter“. Der Stapellauf ging
glänzend von Statten. Das Schiff iſt 425
Fuß lang und 48 Fuß breit.

Jn der dieſer Tage in Stuttgart vom
Redakteur Dr. Wolf (Süddeutſche Reichspoſt)
einberufenen Verſammlung der Bauernbünd
ler zu Schnaith im Remslhal ereignete es ſich,
daß die Ausſührungen der beiden Gegner Wolfs
des Schriftſtellers Marquardt, Sekretäcs des
Handelsvertragsvereins und des Schriftttellers
Groth, von den zahlreich anweſenden Bauern
einſtimmig angenommen warden, während Dr.
Wolf ohne den geringſten Erfolg das Feld
räumen mußte.

Eine wichtige Neuerung iſt die Gründung
von Schifferſchulen in holſteinſchen Ortſchaften
In dieſen Anſtalten ſollen Schiff sknechte und
Schiffsjangen in der Schiff ahrtskande unter
richtet werden, daß ſie ein Schiff mit Sicher
heit in der Nähe der Küſte über See führen
und den Ort desſelben zu jeder Zeit beſtimmen
können. Der Kurſus wird nur von kurzer
Dauer ſein und die Schüler zur Ablegung
der Prüfung für kleine Fahrten befähigen.
Ja Schifferkrelſen figdet die Anregung lebhafte
Z iſtimmung. Man erwartet dadurch einen
Aufſchwung unſerer Käuſtenſchifffahrt, die der
niederländiſ hen ebenbücrtig werden dürfte.

Polniſche Blätter heben hervo daß aus
den nach Schrimm und Weeſchen beſtimmten
Bataillonen alle polniſchen Soldaten entfernt
wurden. Man teilte ſie anderen Truppenkör
pern zu und erſetzte ſie ducch deutſche Mann
ſchaften. Wir ſehen in dieſem Vorganz nur
die natürliche Konſequenz der mit der Trup
pendiskolation verbundenen Abſicht.

Jm Reichstag mußte die vorletzte Sitz ung
ſchon nach halbſtündiger Dauer abgebrochen
werden, da der nationalliberal Abg. Baſſer
mann die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezwei
felte, nachdem ſein Antrag, die Prüfung der
Wahl des Abgeordneten Prietze von der De
gesordnung ab uſetzen, abgelehnt worden war.

drei Uhr begann, wurde zunächſt nach känge
rer Geſchäfts o dnungs Debatte eire Petition
betr. Abänderung des Börſengeſetzes von der
Tagesordnung abgeſetzt. Die Petition betr.
Bewilligung von Jrvalidenwohlthaten wird
gemäß dem Beſchluſſe der Kommiſſion durch
Entſchließung der Behörde für erledigt erklärt.

Rußland
Jn Ruſſiſch Polen wurde in der Ortſchaft

Bortnikt der dortige katholiſche Pfarrer wäh
rend des Gottesdienſtes von Gendarmen ver
haftet. Die in der Kirche anweſenden An
dächti en widerſetzten ſich dieſer Verhaftung
Es kam zu einem Kampfe mit den Gendar-
men, die ſchließlich von der blank in Waffe
Gebrauch machten. Zahlreiche Perſonen wur
den verwundet. Die Urſache zu der Verhaf
tung des Pfarrers ſoll darin beſtehen, daß
dieſer bei einer kürzlich abgehaltenen Feierlich
keit es unterlaſſen hat, das Gebet für den
Zaren zu ſprechen.

Die ruſſiſche Regierung hat die Feſtungs
arbeiten und die Errichtung von Kaſernen an
der finländiſchen Grenze begonnen. Die Ka
ſernen können 30 000 Mann beherbergen. Die
amtlichen Gründe, welche für den Bau ange
geben werden, ſprechen von der Notwendigkeit,
die ſkandinaviſche Thätigkeit zu überwachen.

England und Trausvpaal,
Daß der brave Kitchener fürchterlich ſchwin

delt, wenn er ſeine Depeſchen verbricht, wird
wohl von niemandem bezweifelt. 40 000 Mann
hatte er gegen Dewet aufgeboten und perſön
lich angeſührt, um ſeinen Affizieren zu zeigen,
wie man's machen muß. Dabei iſt Dewet
nicht nur durchgebrochen, ſondern hat noch die
Söldner anzegriffen, eine Abteilung aufgerie
ben und vier Geſchütze erobert. Darüber freu
ten ſich ſeine Offiziere rieſig und tranken in
Johannesburg auf ſeine Blamage. Bei Klerks
Dorp griffen die Buren eine engliſche Eskorte
an es waren ein Bataillon Yeomanry, drei
Kompagnien Füſiliere, die kapitulierten, außer
dem eroberten die Buren zwei Geſchütze. Die
Vaterlandsverräter, die ſich vom engliſchen
Golde haben blenden laſſen und unter Kitche
ner gegen ihre eigenen Brüder kämpfen, wer
den für di Folge erſchoſſen, ſobald ſie den
Buren in die Hände fallen. 11000 Kaphol-
länder haben ſich den Buren angeſchloſſen

Der berühmte engliſche Hiſtoriker Fredreric

Harriſon drückt in einer Zuſchrift an den
Speagker die Hoffnung aus, daß alles, was in
engliſchem Gefühl männlich iſt, gegen die Hin
richtung Kru tzingers proteſtieren muß. Sie
würde die britiſche Armee mit einem unaus
löſchlichen Schandfleck zeichnen. Die Anklagen
ſind ihm reine Chikane, nur en Teil des
Berges offizieller Verlogenhelt, der ſich um
alles, was in Südafrika geſchieht, zürmt. Die
Hinrichtung wäre ein Akt deſperater Thorheit,
eine Brutalität und ein Mord. Liberale Blätter
veröffentlichen ähnliche Proteſte hervorragen
der Rechts gelehrten, Abgeordneten und Pro
feſſoren, und eine Verſammlung in Eſſex-Hall
beſchloß, ſich mit einer Petition direkt an
das Herz und Gewiſſen des Königs zu wenden.
Daily News erma)hnen Conon Doyle und
andere Herren, die die ſchmutzigen Verleum
dun zen britiſcher Humanität ſo beredt denun
zieren, hier ihre Stimme zu erheben. Hier ſei
eine Gelegenheit, wenn ſi England in den

Jn der neuen Sitzung, die um ein Viertel Augen der anderen Nat'onen rechtfertigen.

Fentſrher Reichstag.
Sitzung vom 27. Februar.

Der Reichstag beſchäftigte ſich nach Erledigung
einer Rechnurgsſache mit der Prüfung der Wahl de
Abg. Prietze (nat!.) Saarbrücken. Die Wahlprüfungs
kommiſſion beantragte, neue Beweiserhebungen zu
eeranſtalten. Abg. Baſſermann (natt.) beantragte, den
Gegenſtand von der Tagesordnang abzuſetzen, da nach
ſeiner Anſicht die Wahlprüfungskommiſſion den 8 4
der Geſchäftserdnung verletzt habe. Sollte ſeinem
Wunſche nicht Folge geleiſtet werden, ſo werde er
die Beſchluß fähigkeit desHauſes anzweifeln. Nach kurzer
Debatte wurde der Antrag abgelehnt. Als Präſident
Graf Balleſtrem über den Antrag der Wahlprüfungs
kommiſſion zur Abſtimmung ſchreiten wollte, bezweifelte
Abg. Baſſermann die Beſchlußfähigkeit des Hauſes.Der Präſident hatte hieran keinen r und be
raumte die neue Sitzung auf zweieinhalb Uhr an.Tagesordnung: Petitionen. Jn dieſe Sitzung entſpaun

ſich zunächſt eine Geſchäftsordnungsdebatte darüber,
ob eine Petition der Bielefelder Handelskammer be
treffend Abänderung des Börſengeſetzes zur Verhand
lung kommen ſollte. Die Kommiſſion beantragte, die
Petition der Regierung zur Ecwäzung zu überweiſen.
Abg. Buüſing (natl.) beantragte Abſetzung von der
Tagesordnung. Abg. Dr. Barth (fr. Vz.) war für
Diskuſſion. Schließlich wurde die Petition abgeſetzt.

Preßimmen zur Reiſe des Prinzen
einrich.

Der Empfang des Prinzen in Amerika
war ſo enthuſtaſtiſch, daß ſich auch die eng
liſchen Korreſpondenten dem überwältigenden
Eindruck nicht ganz entziehen können. Der
Korreſpondent des Mornig Leader meldet,
ſeit Admiral Dewey von Manila zurückgekehrt
ſei, habe man nichts Aehnliches erlebt und
kein Mißton habe die allgemeine Freude und
Herzlichkeit getrübt. Die Preſſe aller Schatti
rungen heiße den Prinzen nicht weniger herz
lich willkommen, als das Publikum. Die
„World“ grüßt die Nation, die hinter dem
Prinzen ſteht. Das Journal widmet dem
Prinzen ein halbes Dutzend Beilagen. Viele
engliſche Blätter en hielten dieſer Tage hämiſche
und herabſetzende Bemerkungen und verbergen
ihren Aerger über die Servilität des freige
borenen Amerikaners unter allerhand ſpötti
ſchen Seitenhieben. Man konnte in manchen
Londoner Zeitungen kaum ein Wort über die
Prinzenreiſe finden, das nicht von kläglicher
Eiferſucht diktiert wäre. Erſt jetzt ſcheint in
London ein laues Lüftchen zu wehen. Die
Morning Poſt ſpricht die Zuverſicht aus, die
kaiſerliche Nacht werde manchmal das So
lent ſehen, wo Kaiſer Wilhelm ſo durchaus
heimiſch ſei. Der Kaiſer hibe keinen beſſeren
Vertreier als den Prinzen Heinrich wählen
können, um ihn nach Amerika zu entſenden.
Es ſei jedermann gegeben, in Amerika ſich
Volkstümlichkeit zu erwerben, aber der Prinz
habe ſie mit einem Schlage errungen. Die
daſelbſt gemachten Erfahrungen würden ſo
wohl für ihn, als auch durch ihn für den
Kaiſer ſehr nützlich ſein bei den heutigen Be
ziehungen Deutſchlands mit Staaten von mehr
demokratiſchen Einrichtungen. Der Stan
dard ſchreibt: Die Hoffnungen, welche das
Blatt für den Erfolz des Beſuches des Prin
zen Hrinrich gehegt habe, ſeien vollkommen
erfüllt, das Willkommen, welches dem Prinzen
vom Präſidenten entboten worden ſei, ſei
mehr als ein vorübergehender Höflichkeitsakt.
Es ſei kein Zweifel darüber vorhanden, daß
infolge dez Beſuches des Prinzen Heinrich
Deutſchland und Amerika thatſächlich beſſere
Freunde geworden ſeien. Die Da ly News
führt aus: Die Taufe der neuen acht des

gewaltigen freudigen nationaken Kundgebun
gen für Deutſchland, welche zweifellos wäh
rend der übrigen Dauer des Beſuches des
Prinzen Heinrich in Amerika von ihrer Herz
lichkeit nichts verlieren würden. Der Kaiſer
ſei eine Huelle von überraſchenden Jdeen,
aber niemals habe er einen beſſeren Gedanken
gehabt als den, ſeine neue Yacht in Amerika
erbauen zu laſſen.

Aus aller Welt.
Der in Zürich verhaſtete Hotel und

Eiſenbahndieb Samſon, der auch in Berlin
mehrere Konten zu begleichen hat, iſt auf
Antrag der deutſchen Behörden nach Aachen
überführt worden. Auf ſelnen Raubzügen hat
er für etwa 100000 Mark an Gold und
Schmuckſachen erbeutet.

Jn Altenbnxg ſtürzte der in den zwan
ziger Jahren ſtehende Sohn des Türmers von
dem gegen 40 Meter hohen Turme des Rat
hauſes herab infolge Schlaftrunkenhtit.

Gegen den Direktor Schmidt von der
verkrachten Kaſſeler Trebergeſellſchaft iſt die
Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts und
Wechſelfälſchung erhoben worden.

Jn dem bei Mörs angrenzenden Orte
Vluyn kam es an einem der letzten Abende
zu einem regzelrechten Aufruhr gegen den
dortigen Pfarrer. Demſelben war auf deſſen
energiſches Betreiben ſeitens des Gerichtes für
zwei Kinder ſeiner Gemeinde Fürſorge Erzie
hung zugeſprochen. Als nun der Pfarrer abends
in entlegenem Außenbezirk ſeiner Gemeinde
ritt, rottete ſich eine große Menge zuſammen,
bombardirte das Pfarrhaus mit dicken Steinen,
weil man das gerichtliche Urteil, deſſen Ver
anlaſſung der Pfarrer war, als Unrecht
empfand. Die Menge wuchz immer mehr an.
Man erwartete die Rückkehr des Geiſtlichen,
der, als er vor dem demolirten Hauſe eintraf,
gewaltſam vom Pferde heruntergeriſſen und
zu der in Krämpfen liegenden Mutter jener
beiden Kinder gezerrt wurde. Inzwiſchen er
ſchien die Gendarmerie und befreite den ver
wundeten Pfarrer aus den Händen der höchſt
erregten Menge Nunmehr iſt die Verfügung
ergangen, daß die Kinder vorläufig bei der
Mutter bleiben ſollen.

Ser in Waſhington verhaftete Großin
duſtrielle Terlinden aus Oberhauſen wird an
Deutſchland ausgeliefert. Er hat bekanntlich
viele Bank zäuſer und Private um Millionen
betrogen.

Koloman Nagy, eines des talantierteſten
ritglieder der jüngeren Bildhauergarde Un

garns, iſt auf der Univerſitätsklinik in Buda
peſt geſtorben. Nagy, der erſt vor kurzem
beim Wettbewerbe um das Modell des Kor
vinBrunnens den erſten Preis zuerkannt be
kam, wurde in tragiſcher Weiſe ein Opfer
ſeines Berufes. Sein prämiertes Modell
ſtellt einen ungariſchen Schäfer dar, der die
Herde zur Tränke führt. Mit großem Ehr
geize machte ſich der Künſtler an die anver-
traute Ausführung des Werkes Unter ſeinen
Modellen befand ſich auch ein allerliebſtes
Schäfchen, das vor kurzem krank wurde Das
arme Tier litt an der Maul und Klauen
ſeuche. Koloman Nagy, der das kranke Tier
liebevoll pflegte und zuweilen auch küßte, er
erbte von demſelben die fürchterliche Krankheit
Man brachte ihn in ins Spital, doch war

deutſchen Kaiſers hit Gelegenheit geboten zu ärztliche Hilfe vergebens und der junge Mann

Jn jedes Mer ſchen Charakter ſitzt eiwas, das
ſich nicht brechen läßt das Knochengerüſt des Cha
rakters, und dieſes ändern wollen, heißt immer, ein
Schaf des Apportieren lehren wollen.

Lichtenberg
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Endlich hat ſie den Garten, das Thor er

reicht; ſie muß einen Moment Atem ſchöpfen,
bevor ſie es öffnen kann noch einmal wendet
ſie ſich dem Schloſſe zu: Gott ſei Dank! Es
iſt alles ſtill und menſchenleer; außer dem
greiſen Diener hat niemand ihre Flucht be
merkt und ſie hat ſich geläuſcht, der Baron
iſt nicht zurück gekommen.

Mit einem ſtummen Abſchiedsgrüßen blickt
ſie die ganze Front entlang, über die Wipfel
alter Kaſtanien und Nußbänme bis hinauf zum
Turm. Da oben flattert die Fahne und vor
den Fenſtern des Ahnenſaales liegen wieder
die Gardinenſalten; ſie nickt noch einmal hin
über, dann tritt ſie heraus zu neuem Er
ſchrecken: An die Mauer gelehnt, den Hut in
der Hand, ſteht der Baron, regungslos, als
könne eine Bewegung das junge, erbleichende
Mädchen verſcheuchen. Malve tritt zurück wie
vor etwas Entſetzlichem.

„Alſo dochl!“ ringt es ſich von ihren be
benden Lippen.

Da kommt er zu ihr her und erfaßt ihre
Hand. „Ja, doch, Malwine! Ich wußte, daß
Sie mir in meinem Heim nicht Rede ſtehen
würden; deshalb habe ich mich auf neutralen
Boden, auf Ihren Platz geflüchtet. Aber, kom

men Sie, armes Kind, ich führe Sie nach
Haus, zur Mutt r, bei der ich Sie vergeblich
ſuchte. Sie haben ſo Schweres erlebt!“

Er ſpricht es mild wie die Erbarmung
und legt ihren Arm in den ſeinigen. Malwine
zieht ihn mit einer ſtolzen Bewegung zurück.
Sie will ihm zeigen, daß eine thüringer Jung
frau nicht ſo ſchwach iſt, Mitleid zu dulden.
Mag doch das Herz verbluten, wenn er es
nur nicht ſieht der vornehme Perlenfiſcher!
Langſam, als brauche ſie ſich nicht zu beeilen,
ſetzt ſie den Hut auf und zieht die Handſchuhe
an, jeden der acht Knöpfe ängſtlich ſchließend
und der Baron ſieht ihr lächelnd zu er hat
ja Zeit in Hülle und Fülle und es macht ihm
Vergnügen, die Gedanken hinter dieſer reinen
Mädchenſtirn zu ergründen. Malve ſchlägt die
ſchönen Augen nicht auf. Als aber ihr Blick
nun unter den geſenkten Lidern hervor wie
zufällig ſeitwärts gleitet und Blätter, Blumen
und die weiße Marmortafel mit ihrem Na
menszuge ſtreift, da ſieht ſie ihn an, feſt und
frei wie ein dankbares Kind

„Jch danke Jhnen, mein Herr Sie haben
mir eine große Freude geſchaffen und es wird
mir ſchwer werden das Scheiden! Sie reicht
ihm die Hand bei den herzlich geſprochenen
Worten.

Der Baron drückt ſie leicht und antwortet:
„O, Sie werden noch oft und immer unge
ſtört hier träumen können, mein Fräulein
Die letzten beiden Worte ſagt er genau ſo
förmlich, wie Malve vorhin das kühle „mein
He.r!“

„Vier Wochen bedeuten viermal ſieben
Tage, und es iſt des Jahres beſte Zeit, der

wunderſchöne Monat Mai. Sie werden täg-
lich heraufkommen

„Nie, nie wieder,“ proteſtirt Ma've. „Jch
höre den leiſen Hohn in Jhren Worten, Herr
von Wolfenſtein, und werde meine Mutter
bitten, ſchon morgen von hier wegzuziehen mit

mir, wo ich
„Beenden Sie den grauſamen Schlußſatz,

Malwine Der erregte Mann richtet ſich
hoch auf, als er es ſagt, mit verſchränkten
Armen, als gelte es, etwas noch nie Gehör
tes mit Ergebung hinzunehmen.

Das junge Mädchen atmet tief; ihre Ant
wort bricht jäh hervor, unmittelbar aus der
Seele, ohne Ueberlegung: „Sie haben kein
Recht, mich bei dem Namen zu nennen, wel
chen ich bis jetzt nur von meinen Eltern und
Freundinnen gehört habe. Für Sie, mein
Herr, bin ich die ewig Fremde; in jener Re
gion geboren und erzogen, wo es für Sie
keine Perlen giebt!“

So. Es iſt heraus, was ſie ihm ſagen
mußte? Jſt ihr nun leichter ums Herz? Sie
will thalein ſchreiten, aber die verabſchiedende
kühle Verbeugung gelingt nicht mit wankenden
Knien und verſagender Bewegung. Die blauen
Mädchenaugen reden eine Sprache, welche Wi
derruf bedeutet, und der Baron lächelt „Frau
enlogik“. Dann ſagt er ruhig und beſtimmt:
„Nehmen Sie meinen Arm, ich führe Sie
nach Haus nur bis an die Schwelle. Die
ſer feindſeligen Stellung gegenüber habe ich
keine Waffe; ich muß neben Jhnen gehen,
wenn ich mich verteidigen ſoll. Einem klei
nen Mädchen kann ich mich nicht wehrlos er
geben!“

Kalve will wohl etwas antworten, aber
es fällt ihr nichts ein; willenlos wie ein Kind,
legt ſie ihre Fingerſpitzen in den dargebote-
nen Arm; und nun wandern ſie zuſammen den
Schloßberg hinab, über die Landſtraße, durch
den Wald.

Die Leute, die aus der Kirche kamen, blick
ten ihnen verwundert nach Maienduft und
Maienluft weht um ſie her und Vogelſang;
ſie achten nicht darauf. Sie blickt beſtändig
vor ſich nieder und er auf das erglühende,
atemlos lauſchende Mädchen an ſeiner Seite.
Weich klingt ſeine Stimme und doch überzeu
gend ernſt

„Sie haben mich durchaus falſch verſtan
den, eine Möglichkeit, die ich mir bei Jhrem
klaren Auffaſſen, wie es mir Jhr Lehrer, der
Herr Pfarrer von Liebenfels geſchildert, nicht
vorausſehen konnte. Ich ſprach nicht von der
Geſellſchaft, als ich ein Ganzes in zwei Be
griffe, in oben und unten, ſpaltete; ich meinte
die Menſchheit, deren Gipfel mir die höchſte
Vollkommenheit der Seele bedeutet; einen
andern Unterſchied als den der Herzensbildung
erkenne ich nicht an! Wie konnten Sie mich
ſo mißverſtehen Malwine

Und ſie verbittet ſich die Vertraulichkeit,
ſie beim Vornamen zu nennen, nicht wieder.
Einen Moment kang bleibt ſie ſtehen und
ſieht den Baron an, ernſt und nachdenklich;
dann reicht ſie ihm die Hand und ſagt „Ver-
geben Sie mir den Jrrtum; ich habe ſchwer
darunter gelitten!“

„Wie mich das freut,“ jubelte der Baron,
„ſo haben Sie meiner gedacht neben ihrem

großen Schmerze?“
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ſtarb auch bald daranf nach ſehr qualvollen
Leiden.

Ein in BHaſel bis jetzt noch nicht er
mittelter fremder Mann hetzte drei Hunde
auf drei auf offenem Felde befindliche Knaben,
von denen der eine zerfleiſcht, der zweite ſchwer
verl tzt wurde, der dritte konnte leicht verletzt
flüchten

Zu der Station Wünstorf entgleiſte kürz
lich der von Hannover kommende Schnellzug,
wobei zwei Wagen zertümmert wurden. Per
ſonen ſind nicht verletzt. Der Zug konnte
mit einer halben Stunde Verſpätung ſeine
Fahrt fortſetzen.

Der verantworttiche Wirt. Jn der
Rede des Abg. Gothein im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe, die das Verhalten des Land
rats im Grimmer Kreiſe betraf, kam auch der
Satz vor, daß man die Witwe Müller in
Grimmen nicht verantwortlich machen könne für
das, was in ihrem Gaſthaus geſprochen wird.
So merkwürdig es klingen mag, iſt in letzte
rem Sinne ehemals in Deutſchland eine Ver
fügung erlaſſen worden. Sie war für die
Rheinlande beſtimmt und es mußten, der Ver
ordnung zufolge, daſelbſt die Gaſt Speiſe,
Wein und Bierwirte bei einer namhaften
Strafe darüber wachen, daß niemand von
ihren Gäſten etwas ſage, was wider die gu
ten Sitten, die Religion, den Staat oder die
landesherrlichen Verordnungen ſei. Jn der
„Berliniſchen Monatsſchrift“ vom Jahre 1791
findet ſich mit Bezug auf die landespolizeilich e
Beſtimmung folgendes heitere Zwiegeſpräch:
Gaſt Sie werden doch die Türken nicht er
ſchlagen wollen, weil ſie mehr als ein Weib
haben? Wirt: Nichts gegen die guten

Denken

den weiſen Salomo, der Wirt Nur
nichts wider die Religion, ſonſt muß ich
Gaſt Vielleicht ſind unſere ſtrengen Ehege
ſetze Wirt Nichts über Geſeße ſpre
chen, das iſt wider den Stagat. Gaſt:
Gute Sitten, Religion, Staat. Bleiben
Sie bei Jhren Suppen, Herr Wirt. Wirt:
Jch glaube gar, Sie halten ſich über die lan
desherrliche Verordnung auf, nach welcher
die Wirte verhindern ſollen, daß nichts wider
die guten Sitten, den Staat und die Religion
geſprochen wird! Gaſt: Auf dieſe Art
bleiht den Gäſten nichts übrig, worüber ſie
ſprechen könnten! Was ſollen ſie denn ſonſt
beginnen Wirt Eſſen und trinken
Gaſt: Worin ugrterſcheiden ſich nun eigentlich
Jhre Gäſte demnach vom lieben Vieh
Wirt Jm Bezahlen.

Koloniales.
Das Gouvrernement von Togo. Von

Seiten der Kolonialverwaltung iſt der Aſſeſſor
Horn nach Weſtafrika abgeſandt worden, um
die Geſchäfte des Gouvernements in Togo
für die nächſte Zeit zu führen, da er ſchon
im vorigen Jahre den bisherigen Gouver
neur während deſſen langer Beurlaubung ver
treten hat und mit den Verhältniſſen und
Perſonen in Togo vertraut iſt. Vor ſeiner
Abreiſe iſt ihm, dem Vernehmen nach, in be
ſtimmier Form mitgeteilt worden, daß mit
dieſer Vertretung nicht die Anwartſchaft auf

Köhler verbunden iſt. Ueber die Neubeſetung
dieſes Poſtens beſteht noch völlige Unklarheit,
denn ſowohl in amtlichen als in nichtamtlichen
kolonialen Kreiſen kann man keine Perfönlich
keit bezeichnen, die nach allen Richtungen hin
für den Poſten geeignet ſcheint. Bei dieſer
Gelegenheitzeige es ſich recht t eutlich, wie gering
die Zahl der Verwaltungsbeamten für ſolche
höheren Stellungen in den Schutzgebieten iſt.
Von den älteren Kolonialbeamten ſind viele
wieder aus dem Kolonialdienſt ausgeſchieden
und in den Konſulatsdienſt oder andere Ver
waltungszweige oder in Privatdienſte über
gegangen. Der Hauptgrund für dieſe Aus
ſcheidung mag wohl darin zu ſuchen ſein, daß
nur ſehr wenige Stellen ſür Verwaltungsbr
amte in den Schutzgebieten vorhanden ſind;
die Ausſichten auf Beförderung waren nur
ſehr gering. Auch hat ſich eine ausgedehntere
Organiſation der Verwaltung erſt neuer dings
in den Schutzgebteten entwickelt, welche die
Ausbildung der bezüglichen Beamten ermög
licht. Die Neuernennung eines Gouverneurs
von Togo macht ungeahnte Schwierigkeiten.

Gerirhtshalle.
Zünrhen. Der Fuhrwerksbeſittzer Leonhard Huber

von Sendling hatte bei der Anlage der Grünwalder
ſtraße Humus abzufahren und benützte dazu auch ein
zur Schlachtung beſtimmtes Pferd, das er von einem
Pferdemetzger entlehnt hatte. Das Der vermochte
im Anſpann mit einem zweiten den ſchweren Wagen
nicht zu ziehen und zog auch auf die Peitſchenhiebe
und Püffe des Huber nicht an. Huber geriet nun
in eine furchtbare Wut, holte ein drittes Vorſpann
pferd herbei und ſpanute dies an das alle kranke
Tier in der Weiſe an, daß er dem letzteren einen
dicken Strick um den Hals band Und daran das Vor
ſpannpferd befeſtigte Beim Anziehen des Vor
ſpannpferdes wurde natürlich dem armen alten Gaul
der Hals derart zugezogen, daß man ihm den Strick
an der Gurgel abſchneiden mußte, da der Knoten auf
andere Weiſe nicht mehr zu löſen war. Andern Ta
ges mußte das gequälte Tier, welches beim Abſchnei
den des Strickes von Huber „zuſällig“ auch einen
Weſſerſtich erhalten hatte, geſchlachtet werden. Das
Gericht verhängte gegen den herzloſen Menſchen, der
bereits dreimal wegen LTierquäleret vorbeſtraſt ſt
die Haftſtrafe von nur vier Wochen. Der Amksan
walt hatte die geſetzliche Höchſtſtrafe von ſechs Wochen
Haft für die Handlungsweiſe Huberts beantragt.

Permiſchtes.
Sie höheren Steuerſätze in Deutſchland

hat wohl die Stadt Mewe in Weſtpreußen.
Dort werden an Zuſchlag der Einkommen-
ſteuer für 1901/02 nicht weniger als 350 v.
H. erhoben. Der Zuſchlag zur Grund Gewerbe
und Gebäudeſteuer beträgt 305 v. H, Preußich
Stargard zahlte im vorigen Jahre an Zuſchlag
zur Einkommenſteuer 290 und zur Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer 190 v. H. Jm
Jahre 1890 waren es gar 320 und 230 v.
H. Das iſt aber noch garnichts gegen Schwetz
an der Weichſel, wo die Zuſchläge für 1902/03
auf Grund 335 und 245 v. H. angeſetzt ſind.
In früheren Jahren ſtand an der Spitze der
preußiſchen Städte in dieſer Hinſicht die Stadt
Nikolaiken in Oſtpreußen, die von ihren Bür
gern über 700 v. H. der Staatseinkommen-
ſteuer als Gemeindezuſchlag einforderte. Auch
Lyck hatte früher einen außerordentlich hohen
Zuſchlag

Ein Wochenblatt für die Angehörigen
der oſtaſtatiſchen Beſatzungsbrigade, das aus
ſchließlich aus Beiträgen deutſcher Soldaten
beſteht, iſt in Tientſin ins Leben gerufen

die N chſolge des verſtorbenen Gouverneurs

Der beſte Menſch wird manchmal zornig,
Kein Ltiebespaar kann immer koſen
Die ſchönſten Roſen elbſt ſind do nig!
Doch ſchlimm ſind Dornen ohne Roſen.

Novelle von JohnArnſtadt.
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Ach, ſchämen Sie ſich der Wahrheit nicht,“

bittet er, als es ſo rot über ihr liebliches Ge
ſichtchen hinloht. „Auch ich war ja hier bei
Jhnen jede Stunde, ja ſelbſt in der Ferne
ſchwebte mir Jhr teures Bild vor. Ueberall
winkte mir dieſe liebe Hand, bis ich Geſchäfte,
Beſuche und Freunde im Stich ließ und mit
dem nächſten Schnellzuge abreiſte. Vor einer
Stunde, und nachdem ich in der Bachmühle
erfahren, daß Sie nach Liebenfels zur Kirche
gewollt, bin ich hier angekommen gerade
recht, um Jhnen meinen alten, treuen Jakob
als Befreier aus Angſt und Gefangenſchaft
zu ſchicken. Ja, Malwine, ich habe Sie ge
ſehen im Ahnenſaal! Bitte, verzeihen Sie
mir die Jndiskretion! Als ich im Schloßhof
einritt und die Gardinen ſo anders vor den
Fenſtern fand, wußte ich, wer da oben weilte
Jch hätte aufjauchzen mögen wie ein Kind,
als Jakob mir die ſüße Ahnung beſtätigte.
So ſchnell und geräuſchlos wie heute bin ich
noch nie vom Pferde gekommen. Unhörbar,
einem Diebe gleich, ſchlich ich in mein Heim,

lerie im Saal; der dunkle Vorhang ſchützte
mich vor Jhren Blicken und doch konnte ich
mein geliebtes, ſtarkes Mädchen in Furcht und
Ra. loſigkeit ſtehen ſehen! Wie ſchön, o wie

Es bringt. Nachrichten aus den Garniſonen

Oſtaſtens und aus der deuſſchen ſernen
Heimat.

Am Poſtſchalter zu Dirſchau erſchien
ein biederer Landbewohner aus Kniebau und
ſuchte ſich durch Stammeln verſtändlich zu
machen. Nach einiger Mühe gelang es dem
Beamten, den Wunſch des anſcheinend Stot
ternden zu erkunden. Zur Bezahlung aufge
fordert, ſpuckte unſer Landmann auf das Zahl
brett das Geld aus und gab auf erſtauntes
Befragen die naive Aniwort: „Jau, ick mot
dat Geld in die Frett tkrage, ick had Angſt
ick verlör et bei die Killt!“ e

Feit die kleine Roy in in die Geheim
niſſe des AB. C eingedrngen iſt, widmet ſte
den „M. N. N. ſpeziell den feltgedruckten
Ueberſchriften, ihre Aufmerkſamkeif. So kam
ſie diefer Tage auch zu den Letzten Tele
grammen,“ Den folgenden Tag kam ſie ent
rüſtet zur Mama und klagte: „Mama, geſtern
ſtanden die letzten Telezramme in der Zei
tung heute giebt es ſchon wieder letzte
DTelegramme, wann kommen denn die aller

letzten eDer Prinzregent von Baiern wird ſich
Milte Juni zur Feier des fünſzigjährigen Be
ſtehens des Germaniſchen Muſeums nach Nürn
berg begeben und hat den Deutſchen Kaiſer
zur Teilnahme an der Jbiläumsfeier nach
Nürnberg eingeladen.

Per brecher hände haben auf dem Bahn
hofe in Hilgen bei Wärmelskirchen die an
den Weichen angebrachten Laternen zerſtört,
die nicht verſchließbaren Weichen halb geſetzt
und verkeilt. Eine Tafel mit der Aufſchrift
„Halt“ war aus dem Boden geriſſen und
quer über die Schienen gelegt. Alsdann
ſammelte man große Steinblöcke und bedeckte
damit belderſeitige Geleiſe Glücklicherweiſe
wurde dieſer nichtsnutzige Anſchlag entdeckt
und dadurch, daß der dienſtthuende Weichen
ſteller mehrere Perſonen requirierte und
ſchleunigſt die Gleiſe freimachen ließ, ein
großes Unglück verhütet. Denn im nächſten
Augenblicke mußten Perſonenzüge die Stelle
paſſiren. Die Thäter ſind noch unentdeckt ge
blieben.

Fas franzöſtſche Dampfsoot „Jules
Jean Baptiſte“, das bereits vor einem Mo
nat in St. Malo eintreffen ſollte, iſt mit Mann
und Maus untergegangen. 60 Paſſagiere,
meiſt Arbeiter und 10 Mann Beſatzung find

ertrunken. S eIn FHinkelsbuehl
ausgebrochenen Brande durch den Einſturz
einer Giebelmauer zwölf Perſonen, größten
teils Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr,

ſten Nach einer ſpäteren Meldung des
Fränkiſchen Knrier in Nürnberg wurden die

aus den Trümmern hervorgezogen.

er „Elonder Weltausſtellung von St. Louis Der

ſowie das gigantiſche Ferris Rad der Chica
goer Ausſtellung 1893 welche gerechterweiſe

ſtaunt werden, werden gegen das Stahlgebäude,
welches die für das Jahr 1903 beſtimmte
Weltausſtellung in St. Lonis zieren ſoll, in
den tiefſten Schatten verſchwinden. Dieſe

ſchön Ich war ſo grauſam, den Diener erſt blinder Thor in dieſem Augendblicke,
zu rufen, als das Mitleid unabweisbar zudring
lich ward in meinem Herzen

Malwine erbleicht. Sie zieht ihren Arm
aus dem ſeinen und ſagt beſchämt:? „Leben
Sie wohl. Dort liegt die Pfarre, und ich
habe Wichtiges mit meinem Vormund zu be
ſprechen.

Der Baron blickt ſie ſprachlos an. Er
reißt den Hut vom Kopf und trocknet mit wei
ßem Tuche die edle Stirn, als müſſe er etwas
auslöſchen, was da geſchrieben ſteht.

„Jhr Vormund iſt mein Freund; ich werde
Sie begleiten

Ah, da iſt er ja wieder, der befehlende,
herriſche Ton! Malve zuckte die Achſeln und
wendet ſich ſtolz ab. Doch er vertritt ihr den
Weg.

„Baron von Wolfenſtein, ich appellire an
Jhre Manneswürde: laſſen Sie ein ſchutz
loſes Mädchen ziehen, unſere Wege gehen weit
auseinander!“

Groß ſteht Malwine vor ihm und ihre
Augen blitzen wie in Empörung, auch ſie hat
den Strohhut abgenommen. Ohne daß ſie es
weiß, trägt ſie ihn am Arm.

„Was ſoll das heißen fragt der Baron
betroffen.

„Das ſoll heißen, daß ich in dem Saale
eine erkenntnisreiche Lehre empfangen habe
und daß ein Mädchen mit dem Mann nicht
weitergehen kann, welcher der Schwäche und
Wehrloſigkeit ſpottend

Der Baron hebt die Hund „Halt! Nicht
weiter! Sie kämpfen gegen ſich ſelbſt.
Und hätte ich mich bis hierher getäuſcht, ein

mir ſo feindlich gegenüber ſtehen, weiß ich
was ſie nicht leugnen können. Malwine!
Sie ſinb die Wahrheit in jedem Jhrer Ge

mals lieben und ich werde als ein ewig Ver
ſtoßener, meine Lebensſtraße einſam ziehen.

Der bebende Mann iſt wieder zu ihr her
angetreten und ſie läßt ihm ihre Rechte, die
er umſchließt.

„Sie wiſſen, mein Herr, daß ich Jhnen
dieſe Frage nicht beantworten kann,“ ſpricht
Malwine weich und entzieht ihm die Hand,
„aber ich werde Jhnen etwas anderes ſagen:
Gehen Sie hin in die Halle, darin Sie mich ſo
ſchwach geſehen und blicken Sie in ein liebes
Frauengeſicht, in das unſäglich traurige der
Schlößmüllerin. Dort werden Sie eine Sprache
leſen, die ſich ſchwer in Worte überſetzen läßt
und dann verſtehen Sie uns die Edelmans
frau und mich!“

Der Baron ſchüttelte den Kopf. „Jch
ſinde den Schlöſſel zu dem Räſel Jhres Her

zens nicht, ſoviel ich auch grüble. Meine
ſchöne Urane war ſanft, nur voll Liebeslei
denſchaft für ihren zweiten Gatten, wie die

nau ſtudiert, es ſpiegelt Anmut und Herzens
güte t

„Und die tiefe Klage: Jch bin nicht von
Adel

Malve iſt ſchon Schritte weit entfernt,
als ſie das herüber ruft und von der Pfarre
her grüßt und winkt ihr Vormund. Der
Baron hebt Hut und Hand nach dem Freunde

wurden bei einem

verſchütteten Perſonen bereits ſämtlich tot

Eifelturm der pariſer Weltausſtellung 1889,

als Wunder moderner Eiſenkonſtruktion ange

Friede Aerial Globe“ genannte gewal ige

da Sie

danken: Sagen Sie mir, „ich kann Dich nie der

Sage erzählt und das Bildnis habe ich ge

Konſtruktion wird mit einem Koſteuaufwande
von anderthalb Mill onen Dollars hergeſtellt
werden. Der Größe nach wird dieſelbe ſechs
mal größer ſein als der Eiffellurm und zehn
mal ſo groß als das ChicogoFerris-Rad.
Das Gebäude wird aus einer enormen Kugel
aus Eiſenkonſtruktion, auf einem Piedeſtal von
250 hohen Pfeilern rußend, beſtehen. Jm
erſten Stockwerk in der Höhe von 110 Fuß
wird der ſogenannte „ſchwebende Garten“ un
tergebracht ſein, ein achteckiger Raum von
1000 Fuß Umfang, der bei 10 000 Perſonen
faſſen und eine Reihe von Reſtaurants und
Theater enthalten wird. Das nächſte, eiwa
314 Fuß hohe Stockwerk, iſt für das Schwe
bende Koloſſeum“ reſervirt mit einem Faſſungs

raum für 10 090 Perſonen. Jm Innern wird
ſich eine kreisrunde Fläche mit einer Rennbahn
und drei großen Zirkusringen befinden. Un
ter den Koloſſeumsſitzen iſt ein Raum von 800
Fuß Umfang für eine Menagerie beſtimmt.
Eine 20 Fuß breite Promenade, deren Fen
ſter mit Fernrohren zur Beſichtigung der gan
zen Ausſtellungsanlage ausgeſtattet ſind, führt

rund um das ganze Stockwerk. Das folgent e
Stockwerk liegt im eigentlichen Zentrum der
Kugel in einer Höhe von 390 Fuß. Hier
wird fch die größte Konzerthalle der Welt
befinden, 350 Fuß im Durchmeſſer und 54
Fuß Höße. Ueber dieſem Raum, in der Höhe
von 444 Fuß, bildet ein enormer Palmengar
ten die Hauptaltraktion. Von hier erheben
ſich die 170 Fuß hohen Stahlbogen, welche in
den höchſten Punkt der Kugel auslaufen. Ueber
die Kugel ſind Beobachtungstürme en
die ſich zu einer Höhe von 100 Fuß erheben.
Die enormen Scheinwerfer werden von der
Spitze ein meilenweit ſichtbares Licht werfen.
Ex. iſt ſchwer, ſich nach dieſen Daten eine
Darſtellung von der gigantiſchen Größe des
Baues zu machen, deſſen Plan vom Architek
ten Samuel S. Friede aus St. Louis ent
worfen wurde. Das genannte Gebäude wird
das bisher größte Gebäude von Newyork um
26 Stockwerke überſteigen.

Für Geiſt und Gemnt.
Die drei Boten

1s unſer Herr am Kreuze hing,
Und Nacht die Grde rings umfangen,
Da trat aus Schatten tief der Mond,
Iſt ſtill und bleich vorüber gangen.

Seit dieſer Stund, fragt nicht warum
Als er den Gottes Sohn muſi ſchauen,
Blickt ſo betrübt ſein Angeſicht,
So wehmutsvoll hoch aus dem Blauen.

Er ging und weckt mit ſeinem Strahl
Die Nachtigall, die ſich läßt nieder
Und ſinget auf der Dornenkron
Die allerbängſten Klagelieder,

Jhr Hleid wird gran, das ſonſt ſo bunt,
Ja, trillert ſte in heitern Weiſen,

Gedenket ſie an dieſe Stund,
Verhallos in Klagen bald, in leiſen.

Kumm mit, kumm mit! die Eule ſchreit,
Und ſetzt ſich auf das Kreuz zur Linken
Wohin mit ihrem Flügelpaar

Will ſie den armen Sünder winken?

Zur Rechten auf dem KreuzesStamm
Ruht eine reine weiße Taube,
Das Pargdies iſt aufgethan,
Einzieht der todesmut'ge Glaube.

e e
Unangenehme Zuſtimmung. „Mein erſter Mann

war viel netter als Du ich wünſchte, er wäre noch

am Leben.“ Ich aucht

Blicke folgen der dahineilendendoch
ſchlanken Mädchengeſtalt.

„IJſt es das, nur das
zu ſich ſelbſt und wendet ſich waldwärts. Von

ſeine

ſagt er ganz laut

Höhe herab kommt ſein Windſpiel in
vollem Lauf. „Sie iſt fort, Minka!“ ſpricht
er traurig zu dem Tiere und ſtreichelt ihm
den Kopf. Weg und Steg, Wurzeln und
Gräben überſchreitet er, ohne zu wiſſen, wie
und wo er geht. Seine Weisheit iſt am Er
löſchen, er iſt ein Thor geworden. wie alle,
die dem Zauber der Liebe verfallen

Er, dec dreißigjährige, hochgelehrte Mann.
beugt ſich vor dem ſchwache Weie, einem
jungen, ſchlichten Mädchen! Schlicht? O nein
Er kennt die Frauen aller Nationen, o nur
zu gut, doch einem Charakter, wie dieſem iſt
er noch nie begegnet: Königlich, wie ihre
ſieghafte Schönheit, ſtrahlte ihm ihre Seele
entgegen

Endlich ſteht er wieder vor der Bachmühle,
wie vor fünf Sſunden und beſinnt ſich, ob
er über die Schwelle gehen ſoll. Er kann es
nicht, wahrum nur nicht? Er ſetzt ſich auf die
Steinbank vor der Hausthür und wartet:
Einmal muß ſie ja doch kommen, da oder
dort. Er muß ſie ſehen und ſprechen, ungeſtört
und lange.

Wilder Wein und Kletterkoſengezweig
grünt um ihn he, am Dache ruckſen die
Tauben und das Waſſer ſchäumt über die
Räder. Die Müllerin mag ausgegangen ſein
oder ſchlafen, Malwine weilt wohl noch in
der Pfarre. Nichts regt ſich im Hauſe von
Menſchenleben.

(Fortſetzung folgt.



E. Zur Conſtrmation
empfehle mein großes Lager in

ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen,

Meter von 5 Mk. bis 60 Pfg.,
M weisse und farbige Unterröcke,

Corſette, Handſchuhe, Taſchentücher c.

Carl Quehl, Annaburg.
Wechſel u. Quittungs

G Formulare G
hält ſtets voräthig

II. Steimbeiss, Buchdruckerei.

Feinſte Bronzen
in Päckchen und Flaſchen

empfiehlt die Apotheke Knnaburg.

Dieſe in Größe, Eleganz, Feinheit der Decken bisher unerreichte milde aromatiſche

SumatraCigarre „Stammſorte
kann ich mit gutem Gewiſſen als das Beſte, das im

Preiſe von 4,50 Mark per [00 Stück
geliefert werden kann, empfehlen.

Außerdem iſt ſehr bevorzugt:

G „Con d or“,
6.00 Mark per [00 Stück,

mittelkräftig, hochfeines Aroma,
ſchneeweißer Brand.

„Waldersee“
8,00 Mark per

100 Stück,
gehaltvoll, pikant,

vornehmer Cha
rakter, ſehr

begehrt.

Beſtellungen

ſchon von 100 Stück

an verſende franko.

Cigarren

Verſand Haus

Richard Krüger,

Berlin NW., Kruppstr. 9.
Eigenes Geſchäftshaus
Fernſprecher Amt II, 2359.

z TBergmann's ZahnPaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.,

Pfeffermünz Zahnpulver
Shachtel 20 Pfg

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg-
liche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies
das bekannte I Berdauungs- und ZBlutreinigungsmittel, M der

Hubert Allrich ſche Krünter-Wein.

Beſtellungen von 20 Mark an verſende franko und
gewähre außerdem noch J 5*7, Rabatt.

4. Siebengebirgs-Geld-Lotterie-ILoose, 190O1Ler
Ziehung 12. bis 15. März 1902 mit 300000 Looſen und 15000

baaren Geldgewinnen im Geſamtbetrage von 540000 MMark,
Hauptgewinne: 125 000 Mk., 75 000 Mk., 50 000 Mk. u. ſ. w.

l OriginalLooſe incl. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 4,50 Mk., für 42 Mk.
OriginalLooſe inel. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 2,40 Mk., für 21 Mk.

4. Königsberger Geld-Lotterie-Loose,
Ziehung 17. und 18. Aprik 1902 mit nur baaren Heldgewinnen,

Hauptgewinne: 50 000 Mk. 20 000 Mk., 10000 Mk, u. ſ. w.
Originalloſe incl. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 8,30 Mark, 0 für 30 Mk.,

verſendet gegen vorherige Baareinſendung des Betrags, fo lange Vorrath reicht,
Lotterie- Einnahme i euſtrelitz,0 arl Hah N. e 14. e n erie

Confirmanden-Arzüge

Confirmanden-Jacken

GemüſeConſerven,

aus der Hof-Conſerven-Fabrik
von Charlotte Erasmi in Lübeck,
als: J Stangenſpargel,

prima extra ſtarker,
in Doſen zu 3, 2 u. 1 Pfd.,
Stangenſpargel, ſtarker,
in Doſen zu 3, 2 u. 1 Pfd.

Prima Brechſpargel mit Köpfen,
in Doſen zu 3, 2, 1 u. Pfd.

Brechſpargel mit Köpfen,
in Doſen zu 3, 2, 1 u. a Pfd.,

Junge Erbſen, ſehr fein,
(Ia. Kaiſerſchoten),

in Doſen zu 4, 3, 2, 1 u. a Pfd.,
unge Erbſen, fein,

in Doſen zu 4, 3, 2, 1 u.
Junge Erbſen, mittelfein,

in Doſen zu 5, 4, 3, 2, 1 u. Pfd.
Junge Erbſen (Supppenerbſen),
in Doſen zu 5, 4, 3, 2, l u. a Pfd.,
Prima junge Schneidebohner

Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen
Kräukern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Ver
dauungs-Organismus des Menſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
KräuterWein beſeitigt alle Skörungen in den Zlutgefäßen, reinigt das
Zlut von allen verdorbenen krank machenden Stoſfen und wirkt för
derud auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel
meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen
dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor
zuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen,
Zlähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)
Magen leiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

e und deren unangenehme Folkgen, wie BeStuhlverſtopfung klemmuung, Kolikſchmerzen umſo hef-

tiger auſtreten, werden oft Herzklopfen, Schkafloſtgkeit, ſowie Blutanſtau
ungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſteur (Hämorrhoidalleiden) werden
durch den KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. KräuterWein behebt
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus
Mageu und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen Blutmaugel,
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſterEntkräftung Blutbildung und nes krankhaften Zuſtandes e Leber.

Bei gänzlicher Appetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannuug und Ge
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten,
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. W Kräuter-Wein giebt der ge
ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. S KräuterWein ſteigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, bernhigt die erregten Nerven
und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche An
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25
u. 1,75 in Anngaburg, Jeſſen, Schweinitz, Prettin, Pretzſch,
Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a/W., Schlieben, Falken
berg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Hubert UIlrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“
S und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

m Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich'ſchen Kräuter- Wein.
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber-
efchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

(feinſte Stangenbohnen),
in Doſen zu 3, 2 u. 1 Pfd.

Prima junge Schneidebohnen
in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1 Pfd.

Junge Schneidebohnen
in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1 Pfd.,
Prima junge Brechbohnen
in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1 Pfd.

Junge Brechhohnen
in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1 Pfd.

Junger Spinat
in Doſen zu 5, 4, 3, 2, 1 u. Pfd.,
Leipziger Allerlei Ia (Spargel,

Erbſen, Carotten u. Morcheln)
in Doſen zu 2, 1 u. Pfd.,

Leipziger llerlei IIa (Perl-
bohnen, Erbſen, Carotten, Kohlrabi)

in Doſen zu 2, 1 u. Pfd.,
Gemiſchtes Gemüſe (Macedoine)

in Doſen zu 2, 1 u. Pfd.,
Junger Kohlrabi in Scheiben

in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1 Pfd.,
Champignons Ier choix

in Doſen zu 1 u. Pfd.,
Champignons choix
in Doſen zu 1 u. a Pfd.,

Morcheln in Waſſer (Ia ſand-
freie Waare)

in Doſen zu 1 u. Pfd.,
Steinpilze (geſchälte, wurm und

ſandfreie Ia Waare)
in Doſen zu 1 u. a Pfd.

ff. Preißelbeeren (in Raffinade
eingekocht) und

ff. Kirſchen (entſteint)
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. Hollmig's Sohn.

AUngar-Wein
ſowie diverſe Rothweine
empfiehlt

Drogerie Annaburg

O. So

Coufirmanden-Amhänge
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quelil. Annaburg.

Theodor Schmidt, Vildhauer
Annaburg, Mittelſtr. 217

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Frühjahr zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
in allen Steinarten, ſowie zur

RErneuerung alter Denkmäler
unter Garantie der Haltbarkeit zu billigen Preiſen.

AAAAAAAAAAAA
Wurmwplage

bei Kindern und Erwachſenen
(durch Maden- und Spulwürmer)
beſeitigt man am beſten im März.

Als gut wirkende Abtreibungs
mittel bewähren ſich am beſten

Chokolade-
Wurm-Paſtillen

2 Schachtel 50 Pf. Zu haben in Zu vaben in fast allen
der Apotheke Annaburg. Colonialwaaren Handlungen.

VVVVV VVVVVVV e g
Confirmations- Hchwämme

Karten für Steingut arbeiter
in größter Auswahl empfiehlt empfiehlt in großer Auswahl die

Richard J—aeckel. Apotheke Annaburg.

E. Kröning's ſpreizbares

Arrigatorüutterrohr.
D e R Apotheke Annaburg.

86000000600600
Sonntag, den 9. März, Abends 8 Uhr

veranſtaltet die Gesangs-Ahtheilung des Männer-Turn-
Vereins Annaburg in ſeinem Vereins- Lokal „Schwarzer
Adler“ einen

Familien-Abend
beſtehend in Konzert, Theater, Geſang und humoriſtiſchen Vor
trägen, wozu Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen werden.

Der Vorstand.
NB. Programme ſind zu haben bei den Herren Conrad

Müller, Louis Hofmann, Adolf Grunert, Paul Hoffmann.

G
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

m Hausfrauen!
Verwendet eechten

Marke 3
randt-„Pfeil“

als allerhesten
und dilligsten
Caffeo-Zusatz

o Und Caffee-Ersatz.

affee
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